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15. März ein ae Spählrupp 
ſprengte am 16. März an der Saarfron 
jexluſte. 


einen Jeu en Feſſelballon weſtlich 
Ay 


Norbweſten un 


galt in Scap 
Hierzu wurden 1 


rei Schlach 


Su Taljtellun; 
es 
kehrten ohne Verluste zurüi 


N, Hierzu drahtet uns unſere Ber ⸗ 
liner Schriftleitung: 

Einige Wochen Img wär Ecapa Klon, der 
Kaya winkel der engliſchen Flokte im äußer⸗ 
Iten Morden Großbritanniens, geräumt, weil 
es ſich als nicht mehr ſicher Herausgeftellt hatte. 

| Kaum hat die britſſche Flotte ihn wieder in Bes 
butzung genommen, jo ereilt fie ausgerechnet in 

bleſem ehemals für unbedingt ide der z 
Naltenen rieſigen Naturhafen wieder das . 
eil. — Auch ber volle Einſatz der de zur 
Lerfügung ſtehenden Abwehrkraft gal die deut⸗ 
Ihen Flugzeuge nicht daran hindern können, nu 

'omben gut zu zielen und erfolgreiche Treffer 
1 erreichen. . Der ſtolzen U⸗Bool⸗Tat des Kapl⸗ 
ünleutnants Prien in Scapa Flow reiht ſich 
e Tat der deulſchen Luftwaffe würdig an. 


M. E. geſteht „in Doſen“ 


Das engliſche Volt wird laugſam vorbereitet 
Amuſterdam, 18, März 

Die britiſche Ubmiralität Tann nicht umhin, 
die neuen Erfolge der deutſchen Luſtwalſe bei 
Scapa flow wenigſtens zum Teil zuzageben. 
Sie tut es allerdings auf ihre Welſe, wenn ie 
Ulttellt: „Am Sonnabend um 19,50 Uhr wurde 
in beutſcher Flugangriſſ auf den Flottenanker⸗ 
Map Scapa Flow durch 14 deutſche Flugzeuge 
Rusgeführt, denen eo gelang burhzubres 
Gen. Ein britisches Krlegsſchiſſ ist beihäbigt 
eben, Ferner haben bie beutſchen Flugzeuge 
Vomben auf Lanbſtltzpunkte abgeworſen, aber 
leinen Schaden verurſacht. Dabei wurden eine 
Pia getötet und ſieben, darunter eine 
Tau, verleiht. In elnem Dorf find fünf Hänfer 
belrofſen worden. Die Flotte hat Heben Mann 
Veloren, Die Küſten, und Schiſſobatterlen ha⸗ 
ben ktartes Feuer gegen die deulſchen Flugzeuge 
gaht. Ein deutſches Flugzeug wurde abger 
"oljen, andere dürften beihädigt eln.“ 

5 U 


angegriffen und mit 


Nen eee 


lle 


allen 


Hierzu drahtet uns unfere Ber 
an ner ern 5 
die Kuck 8 Das britiſche Marineminifterlum hat vlele 
Derbind⸗ ebraucht, bis es ſich von feiner Be⸗ 


HI hatte, um der Welt auch feinerfeits eine 
iultteitung barüber zu machen. Diefe Mittels 
ng it wieder ganz nach Churhills Rezept — 
N beabfihtige nicht, alle Schäden bekanntzu ⸗ 
ene — abgefaht., Es Ift diesmal nicht, wie 
7 005 früheren empfindlichen und ſpäter auch von 
Eh d e e Schlägen der deulſchen 
blkwaſſe bie Rebe von einem ine Hunde 

eden cel, ober von zerſpl 


unden 
e ber biejen neuen Schlag fo weit ers 


texten Fenſter⸗ 
a oen. Churchill gibt immerhin zu, daß ein 
ae getroffen und date — natliclic! — 
1 geringer Schaden angerichtet worden ſei“. 
all einem Mann, der in feinen aaf une 
Aankerungen die Lüge als eine Waffe unter 
wen anderen a hal, der im 
Au ftrieg den Berluft des Schlachlſchiffes 
udactau“ jahrelang verheimfichte, indem 
hein anderes Schiff mit dieſem Namen ver⸗ 
en ließ, und dein auch in dielem Krieg be 
d. 


elne Unzahl von Lügen nachgewleſen wor⸗ 
eh. find, weiß die ganze Welt das ee 
Ageſtändnis richtig zu werten. Seinen Lügen 


Das Oberkommando ber i Bi 
in 


Einzelpreis: 10 Ryf. / Sonntags 15 Apf. 


Berlin, 18, März 


11 8 Südweſtlich Zwelbellden wurde am 
le 
ee franzöſiſchen Beobachtungeſtand ohne eigene 


Die Luftwalfe Härte über der Rordſee und Oſtfrankreich auf. Deutsche Jäger ſchoſſen 
re iſachs brennend ab. 

Grund der Auſklärungsergebniſſe ber lehten Tage unternahmen ſtürkere deutſche 

Kamplfliegerverbände in den Ab endſtunden des 16, 15 einen Vorſtoß nach 
5 a As liegende Teile ber breit 

9 e und ein Kreuzer durch Bomben 

und ch wer beihädigt. Die Beſchädl 

ſcheiulich, Außerdem würden die Flugplä 

om ben belegt. Trotz ſtarter Jagd⸗ und Flatabwehr 

eindes führten die . Kampfflugzeuge ihre Aufträge erfolgreich durch und 


abgewieſen. Ein eigener Stoßtrupp 


iſchen Fotie an, 
ſetroſſen 


gung von zwei weiteren Kriegoſchiſſen it wahre 
e 


romnes, Earth Houſe und Kirtwall fowie 


Boden die Haren und eindeutigen eftftellungen 
es Deutſchen OA W. gegenüber, deſſen Berichte 
ſeit Jahrzehnten 0 er Anſehen 
geniehen, ah Churchills Eau [gungen und 
1 En eee von vornherein ausſichts⸗ 
los iſt. 


jandeln, daß die 


it ab 
agen Regen a le a 


welche Vexluſte erlitten zu haben, zurüdgefehrt, 
Auch bei den nertunbelt 1 one 


es ſich nur um Wirkungen englischer Geſchoſſe 


al“ 
aber 


Lodicher Zeitung 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen für Stadt und Kreis Lodſch 


Heute Begegnung Führer-Dure 
Dentihe Bomben auf Englands Flotte 


Deulſche Flieger beichädigten drei britiſche Schlahtichiffe und einen Kreuzer in der Butht von Stann Flow ſthwer 
Weitere Kriegsschiffe in Mitleidenschaft gezogen / Mehrere Flugplätze mit Bomben belegt / Keine deutichen Verlufte 


Ein ſchwarzer Tag für England 


Montag, 18. März 1940 
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Ede breite Dllimetene 
lle, Grmößlgter Orunpprels für 
Bemlienangelgen, früt Kleinamgele 
gen Woriberedinung. Anzeigen- 
lag 16 Ahr, für Die Montage 
ausgabe am Sonnabend 15 Uhr, 
3 IR Mngelgenpreisiife Rz, 1 
ürhg. Honorare jr Beläge men 
Dem nur aach vorheriger Deren 
derung enodit 


Der Feldzug in Polen im Film 


Auffürungdesgeschichtlichen Werkes durch dasReichspropagandaamt Lodsch 


Dr. Pt. Der Film iſt als Dokument der Ge⸗ 
schichte nicht mehr zu entbehren. Er gibt ſpä⸗ 
teren Geſchlechtern die Möglichteit, an Hand 
der überlieferten Fülmſtreiſen Geſchichte immer 
von neuem lebendig werden zu laſſen und durch 
unmittelbare Anſchauung das zu ergänzen, was 
das Buch nicht vermitteln kann. Der Film 
„Der Feldzug in Polen“, der in Anwe⸗ 
ſenheit des Negierungspräfidenten und zahl⸗ 
reicher Vertreter von Staat, Partel und Wehr⸗ 
macht in einer Veranſtaltung der Zweigitelle 
Lodſch des Reichspropagandaamtes 
aus Anlaß des Tages der Wehrmacht am Sonn⸗ 
tag vormittag im Lichtſpielhaus Caſino erſtauf⸗ 
petühet wurde, iſt ein ſolches Dokument. Dazu 
t er ein Kunſtwerk erften Ranges, das in einer 
Gemeinſchaftsarbeit der deulſchen Wochenſchauen 
das Krleggerlebnis des Feldzuges der achtzehn 
Tage künſtleriſch durchdringt und geltaltet. So 
wird der Film, wie es auch der Leiter des 
Reichsprapagandaamtes, Pg. Voß ler, in fei« 
ner kurzen Begrüßungsanſprache betonte, zu⸗ 
gleich Künder des ſoldatiſchen Geistes, der dies 
ſen Blitzlrieg in unvergleichlichem Siegeslauf 
erzwang. So gibt er über die Bericht des Ober ⸗ 
lommandos der Wehrmacht hinaus Kunde von 
dem Charakter des nationalfozlaliftiihen Volks 
heeres, das noch viel mehr auf den Gedanken 
der unverbrüchlichen Kamerabſchaft aufgebaut 
iſt als die deutſche ruhmreiche Armee der Ger 


Das Treffen auf dem Brenner 


Seute vormittag findet die hifteriiche zufannmenkunſt SitterMuffelini ftatt 


Berlin, 18. März 
Anlählich des Beſuches des Reichsaußen⸗ 
miniſters von Aibbenlrep in Rom wurde dle 
felt längerer ent vorgelehene Begegnung zwi⸗ 
hen dem Führer und dem Duce verein. 
art. Adolf Hiller und Mufſolini treffen ſich 
am heutigen 


Montagvormittag au 
renner. 


den 


. % 

Der Heutige Montag wird einer der Tage 
fein, die in de Geſchi e eingehen, der Fl tar 
und ber-Düce treffen ſich an der für alle Zellen 
lauch deulſcheltalienſſchen ‚Grenze, auf dem 

renner, Die Preſſe der Weſtmächte, die Joniel 
von der re ichen Ergebnislofigteit des Nib« 


bentrop.Beſuches in Rom zu beri 


0 fen wußte, 
Nicht ſich damit zum zweiten Male a N 


N abſurdum 
ührt, Was auch immer bei biefer hlſtoriſchen 
al elt beſprochen werden wird, in jebem 
Falle [teilt fie einen neuen Beweis für dle uns 
Wandelbare Zufammenarbeit der beiden 1955 
0475 Natlonen Europas, des natlonalſozia Iftie 
ſchen Peutſchland und des ſaſchiſtiſchen Mellen, 
bar. Und das allein genugt ſchon, den Auch⸗ 
'olitikern an Themfe und Seine, denen der 
check Über die Bombardierung der „unüber⸗ 
windlichen“ brltiſchen Shiahltiotte in der 
Bucht von Scapa Flow noch in den Gliedern 
br einen eiſigen Schauer über den Rücken zu 
en. 


0 


Atalieniſcher Beſuch im Weſten 


Generalleutnant der faſchljthchen Williz Melthlorl an dor dberrheinfront 


e 18, März (MR) 
Auf feiner Reiſe durch das Goneralgouver⸗ 
nement und an bie ln, bie Generalleuts 
nant der ſaſchiſtiſchen ik Melchior auf 
Einladung des Führers unſernommen hat, er“ 
reichte der Gaſt am lende die Haupl⸗ 
Bit des Babdiſchen. Oberlandes, Freiburg 
m Breisgau, zum Beſuch des Frontabſchulttes 
am Oberrhein. In ſelnet Begleitung befanden 
ich der Militäratlache der Kalſerlſch Königlich 
taltenifhen Volſchaft in Berlin und mehrere 
Herten vom Oberkommando der Wehrmacht. 
Am Freitagmorgen nahm die Beſichtigungs⸗ 
reife ihren Fortgang. Der Abſchniitskomman⸗ 
bant in Frelburg begrüßte die Gäfte und be⸗ 
0 fie auf der je entlang des Rheins, 
elm Beſuch einer Reihe von Bunkern gingen 
bie Gäſte wiederholt in die Feſtungswerke hin⸗ 
ein, um 1a von der Einrichtung der Kampf, 
räume ſowie der Unterbringung der Bunker, 
befaungen einen Eindruc zu verſchafſen. Bes 
fonberes Intereſſe ſanden beim Durchmarsch 
durch die Gräben die verſchledenan Stellungen 
und Beobachtungsſtellungen, vor allem aber auch 


der ausgezeichnete Ausbau der Gräß 
SE el Biken 
er Ausbau aller Verteldlgungswerke ri 
bel den Gäften uneingefehräntie Eye 
1 5 uk 5 delten feed die 
uſt allen ihren Einzelheiten fat ii onte 
fahrt am Obere ab. 0 DE Der 


De Valera appelliert an die USA, 
New York, 18. März 


Anläßlich der Feier am Jahrestag des Iris 
ſchen Schu e St. Batrid gebe pie 
käſtdent de Valera“ aus Dublin über den 


undſunk einen Appell an das amerikant [he 
Volt um aktive moralſſche Unterflügung bei jeir 
nen Bemühungen, die jetzige Freiheit eines 
Bee Irlands auf ganz Irland auszu⸗ 
ehnen. 

In New Nork nahmen an ber alfjährlihen 
St. Batrid-Rarade trotz ſtarken n 


über 75000 Amerifaner irifher Abſtammung, 
darunter Areiche Organifationen, bie ſich für 
ein einiges Irland 12 555 teil. 


ſchichte. Dieſen Gemelnſchaftsgeiſt vermittelt uns 
der Film. Hier ſpricht der Krieg ſelbſt zu uns, 
durch das Auge der künſtleriſch gelenkten Ka⸗ 
mera geſehen. Das Bild geſtaltet Geschichte. Bet 
Iparfamfter Verwendung von Zwiſchentexten 
klingt durch die vielen Einzelſzenen immer wies 
der die eine Idee: Vorwärts zum Siegel 
Dieſe ſoldatiſche Folgerichtigkeit, dieſe Lompror 
mißloſe Darſtellung der Verwirklichung des 
Durchbruchsgedantens, das iſt die grohe külnſt⸗ 
leriſche Leiſtung dieſes von Fritz Hippler zu⸗ 
ſammengeſtellten Gemeinſchaftswerkes. Dieler 
Film ift ein Denkmal ewigen deulſchen Solda⸗ 
tentums, errichtet aus dem Geiſte unſerer Zelt. 
Klar und geradlinig, wie die Strategie bes 
Polenſeldzuges, drängt die künſtlerſſche Line 
dieſes Filmes vor zu dramatiſchen Stelgerun⸗ 
gen, formt ſich unter den Händen eines ſolda⸗ 
tiſch empfindenden Gpielleiters eine Bild⸗ 
ſinfonie, die bis zum härteſten Fortiſſimo das 
predigt, was der Krieg ift, beſonders der un⸗ 
ferer Tage: die nackte Wahrheit, die unbedingte 
Realität. Wenn in dieſem Film die Motoren 
der deutſchen Sturzbomber aufheulen, wenn die 
Panzer Tod und Verderben ſpelend zum An⸗ 
griff vorſtoßen, wenn Kavallerie, Infanterie 
und Pioniere in unerhörter Einſatzbereltſchaft 
zum Endſleg vordringen, dann packt uns das 
Erlebnis des Krieges an in unmittelbariter 
Gegenwartsnähe. Dieſer Fülm bringt durch das 
Bild den Beweis, daß Angriff die beſte Vertel⸗ 
digung iſt. 


Mit dem diplmatiſchen Spiel zwiihen Ber« 
Un, London, Parls und Warſchau beginnt es. 
Wir erleben die erſten Stöße des deutſchen Ger 
genangriffs gegen den polnihen Terror, die 
Flucht der Polen, ihre ſtunloſe Zerſtörungswut, 
den deutſchen Aufbau, der den Fllehenden mit 
den Kolonnen der Plonlere und des Meier 
arbeltsdienſtes auf dem Fußefolgt. Die Motor 
ten der Luftwaffe donnern auf, welthin über 
polniſches Land, und drunten marſchlert deuiſche 
Infanterie, die noch immer, auch im modernen 
motoriſterten Krieg die Entſcheldung erzwingen 
muß. Augenblicksoltder Biken auf, Szenen von 
den einzelnen Kampfplätzen von Gdingen und 
der Tucheler Helde bis Radom, Kuino, Mars 
ſchau. Anvergeßlich die graufig⸗ſchönen Yuftaufe 
nahmen von der brennenden Feſtung Warſchau, 
Einprägſam und anſchaulicher, als es ein Be⸗ 
richt zu geben vermag, die endloſen, ſtumpfſin⸗ 
nig dahlntrottelnden Kolonnen der polniſchen 
Gefangenen, die ſich nach der Mitte des Reiches 
wälzen, die unüberjehbaren Transporte des pol⸗ 
niſchen Kriegsmaterlals, die als Beute den 
Weg nach dem Weſten antreten. Eine grohe 
Sinfonie. des Sieges iſt diefer Film von den 
erſten Schüſſen an bis zum Trommelfeuer auf 
die Feſtung Warſchau und zur glanzvollen Par 
rade vor Adolf Hitler, dem erſten Soldaten bes 
polniſchen Feldzuges. 


Großdeutſchland hat mit dieſem Film ein 
Dokument ber Feuertaufe feiner jun⸗ 
gen Wehrmacht erhalten, wie es gegenwarts⸗ 
näher nicht geſtaltet werben kann. Herbert 
Windt hat den Flim mit feinem rhythmiſchen 
Gefühl für den motoriflerten Krieg muſttaliſch 
untermalt. Geſchigt und außerordentlich lehr⸗ 
reich find die Trichzeichnungen Spend Noe 
bans, bie im flotten Wechſel von Geſamtplan 
und Einzelſkizze eine trefflihe Vorſtellung von 
der Strategie des Polenfeldzuges vermitteln. 
Wer dieſen Film gefehen hat, wer die Leiſtun⸗ 
gen unſerer Wehrmacht in dieſem Feldzug der 
achtzehn Tage an feinem Auge vorüberziehen 
lab, der weiß: Mit biefer Wehrmacht wird auch 
ber Endkampf fiegreih geführt werden. 


Lodſcher Zeitung — Montag, 18. März 1940 
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„Deulſche Luftwaffe klar überlegen“ 


„Krasun Flot“ zieht einen Vergleich zwichen deulſcher und engliſcher Luftwaffe 


Moskau, 18. März 


Das Blatt der e eie Kriegsmarine 
„Neasmy Flot“ zieht in einer bemerkenswerten 
Rüdihau auf die bisherigen ee e 
der 1 Luftwaſſe im Seekrleg einen 
Bergleſch zwiſchen der Kampftauglichtelt 
und ben Erſolgen der deutſchen und der englis 
Kam ehr der, wie das Blatt einleitend 
ſeſtſtellt, ſehr zu Ungunſten England 
ausfallen mußte. Obwohl die deutſchen Kampf⸗ 
uche bei ihrer Angriſſstätigteit gegen dle 
englische Flotte prof treden zu bewältigen 
baben, habe der bisherige Verlauf der Kampf⸗ 
handlungen auf dem Geefrie, chauplaß bie 
Ueber 9 nhelt der deulſchen Luftwaſſe 
gegenüber der en W 60 gezeigt. Der ſchla⸗ 
genbfte Beweis hierfür jet bie große Duft 
1 vom 18. Dezember bei Helgoland, wo 
36 angreifenbe Ae eg e abgeſcholſen 
worden find, Ein Ahnſſches Bild ergebe die 
Kampftäligtelt der deulſchen tloneret negen- 
über bewaffneten Handels⸗ und Kriegsſchifſen 
Englands. 

Die bisherigen Erfolge der deutſchen Luft⸗ 
wafſe Ind, 10 Rent „Krasny Flot“ ſeſt, „vor 
allem ber ausgezeidneten rganlfation, der 
en Treffiherheit und dem vorzüglichen 
llegerperſonal zu verdanken, das bie Flüge 


auch unter den ſchwlerigſten und unglinſtigſten 
Witterungsverhälkniſſen ausführt, Mah 


hier irrte Daladier 


Mailand, 16. März 

„Popolo d'Italia" gloffiert aus der Kam, 
nerkede bes ſranzöſiſchen Minlſterpräſldenten, 
vom 22, Dezember vorigen Jahres die Stelle, 
in der Daladier ſagte, er ziehe die Lage im De 
15 1939 der vom Dezember 1914 vor. Im 
ſezember 1914 habe Frankreich nicht nur dle 
Schlacht an der Grenze verloren gehabt, ſon. 
dern auch 450 000 Mann. Im Nopember 1099 
habe ſich die Zahl der toten 


ranzolen ledoch 
nur auf 1198 befaufen, währen! 


Frankreich am 


1. März 1915 860000 Soldaten eingebüßt ge 
habt habe, betragen nach den Bermufungen des 
Regime asciſta“ die Verluste Frankreichs am 


. an 40 nur elwa 2000 Tote. Aus dieſer 
Gegenüberftellung ſcheine man au nünftigen 
Vorausfagen für die Alliierten zu kommen, doch 
ſel dies eine andere Sache. Denn man dürfe 
nicht vergeſſen, daß England und Frankreich 
Deutihland den Krieg erklärten, um es zu bee 
fiegen, und nicht nur, um nicht geschlagen zu 
werden. Das fiherfte Syſtem, um beim Spiel 
und im Krieg nicht zu verlieren, ſei, zu Haufe 
zu bleiben oder nach Haufe zurſickzukehren. 


Ausklang der Reichstagung in Kattowitz 


Keichsleiter Fiehler Über die Aufgaben des kommumalpolitiſchen Apparats 


Kattowitz, 18. März 

Im Rahmen der Reichsarbeltstagung des 
auptamles für Kommunalpolitik der NS eltz. 
prach am Sonnabend zunächſt Oberregierungs« 
tat Dr. Buckow Reſchenberg über „Krlehe⸗ 
Allee und Ordnung der Gemeinden“. 
An 5 berichteten dle Gauamtslelter 
Oberbürgermeifter Lippfe⸗ Danzig, Dr. 
Krelſſel⸗ Sudetenland, Dr. Mayer⸗Nie⸗ 
derdonau und Schramm ⸗Schleſten über bie 
Bedeutung der Kommunalpolitltämter in 
ihren Gauen. Reichsleiter Flehler gab dann 
zuſammenfaſſend in einem groſſangelegten Res 
ſerat einen Einblia in die vielfältigen und 
berantwortungsvollen Aufgaben bes kemmu⸗ 
nalpolſtiſchen Apparates und wles den Gaus 
amtsleitern die Wege für die tatkräftige 
r een i der Gemeinden bei der Löſung 
der ihnen ann) den Krieg exwachſenden Pro“ 
bleme. Der Schluß der Neichsarbeltslagung 
war dem Exfahrungsaustauſch der Gauamts⸗ 
leller Halli ber 135 die Einzelarbeit 
außerordentlich wertvolle Anregung bot. In 
Telegtammen an den Stellvertreter bes li 
ters, an Reſchsminſſter Dr. Frick und Reichs. 
minifter Dr, Frank brachte Reichsteiter Fehler 
die Bereliſchaft ber kommunalpolitiſchen Aem⸗ 
ter zum Ausdruck, ſich talräftig und entichloflen 
1 den Weiteraufbau Großdeutſchlands einzu⸗ 
then, 

Für Sonnabendabend Hatte der Dberbür« 
die Tagungstellneh.⸗ 


germeſſtet von e f ehen 


mer zu einer Feſtvorſtel ang 
geladen, Am 9 70 hatten die Gäfte bei 
einer Führung durch die wiedergewonnenen Ges 
biete im deutſchen Oſten Gelegenheit, ſich an 
Ort und Stelle von den graben Leilſtun⸗ 
gen zu überzeugen, die das Deulſche Reich 
ſchon wenige Monate nach ber Eingliede run, 
bleſer Gebiets vollbracht hat. Dleſe Fahrt bll⸗ 
dete zugleſch den Ausklang der in allen 
Teilen glänzend verlaufenen Relchsarbeltsta⸗ 
gung. 

„Ein freies deutfches Leben“ 

Abſchluß ber Feierlichkeiten in Prag 

18, Mär; 


Bra; 
Die Feierlichtelten zum erften Jahres 
Errſchtung des Protektorats Böhmen und 


er 
ruh 


zen wurden in Prag am Sonnabend mit einem 
‚adelzug der Jormatlonen durch die innere 

tabt a zum Altſtädter Ring beendet, wo 
der [heibende Gauftubentenführer Dr, Medet 
und der Hoheltsträger von Prag, Steeisleiter 
Ing. zu den Formationen und zu den deut 
ſchen Bolksgenoſſen sprachen. Dr, Meckel betonte 
u. g.: Wir n den Ehrgeiz, hier in Prag die 
beften deutschen Hochſchülen aulpubauen und 
werden es auch erkeichen. Krelsleſter Höß gab 
einen Rilgpliak 950 die großen Axbelten und 
chweren Aufbguopfer im verfloſſenen erſten 
Jahr und fi a mit den Worten des Dankes an 
den Führer dafür, daß die Deutſchen Prags nach 
feiner befreienden Tat heute ein freies deut⸗ 
ſches Leben führen können. 


Berichte ausländiſcher Agenten aus Schang⸗ 
hal über neue Zuſammenſtoße bei Nomonhan 
werben hier 1 far dementiert, Nomonham 
meldete, daß ſeit letztem September die Grenz⸗ 
Tage Mantſchukuos und die Außenmongolei 
vollkommen ruhig fel. 


„Tag der Wehrmacht“ am Weſtwall 


„Durch Opfer zum Sleg“ — bie Parole / Alle verstanden den Ruß 


16. März (R) 


„Alarm“ — Soldaten und Bevölzerung des 
kleinen Slädtchens am Weſtwall ſind auf ben 
Beinen. Die 0 50 ftürmt vor gegen einen 
Bunker, ber auf ſie das Feuer eröſſnet hat, Der 
Kampf dauert aber nur kurze Zeit, dann haben 
ſich die Pionlere vorgearbeitet und mit donner⸗ 
artigem Welöſe fliegt der ganze Bunker in bie 
Luft. Die Sprengung {ft ausgezeſchnet geglüdt 
aus ſelben Zeit Happern auch ſchon an allen 

len und Enden die Sammelvüdfen für 
das WoW. „Durch Opfer zum Su — das Ill 
die Parole, die am Tage der Wehrmacht den 
Dörfern und Städten am Meltwall ihr Gepräge 
aufbrüdt. Und wir haben es erlebt: Jever, auch 


der letzte Voltsgenoſſe hatte dleſen Ruf verein 


den und gab gern und freudig jein 
in die Sämmelblüchſe, 
0 wurde. Ueberall 
Vandfer auch verſtanden, den 
mit ber Beate 
zeigen fie kleine S 
mel 


ſich 


cher 


die ihm von Soldalen 
5 es unſere 
richtigen Kouial 
zu bekommen. Ueberal 
haunummern und verſam 
n fo einen großen Kreis von Spendern um 


Wenige Kilometer wolter in einem kleinen 


Dörſchen gibt es eine große Genjation. Schau 


buben find eröffnet und eine große Marketenderel 
Aus der Feld 
Haff jeber dal 


ſchenkt Bier und Kaffee aus, 
llche ſchmeckt es beſonbers gut. 


ein paar Pfennige in die Sammelbüdfe gibt, 


verſteht ſich von ſelbſt. 


Das Valtikum in jedem Fall neutral 


das Gthlußkommunſgus fiber die 11. baltiiche Konferenz in Riga 


ige, 18. März 

Die 11. Konſerenz der Außenminiſter der 
Baſtſſchen Staglen fand am Sonnabenpnadmite 
tag ihren Abſchluß, Ueber das Cr ebnis der 
Konferenz wurde eine amtliche Verlautbarung 
berausgegeben, in der es u. a. heißt: 

dee der Ergebniſſe der Zuſammen⸗ 
arbeit der drei Staaten ſeit der leßten Kon⸗ 
laben die Im März v. J. in Repal ſtaltſand, 
haben die drei Außenminliter legte daß 
reale Fortſchritte auf allen Gebleten einer ge⸗ 

ſenſeliigen Beztehung zu verzeichnen felen. Die 
bisher gemachten Erlohrüngen ſelgten, daß die 
von den baltſſchen Staaten geführte Polltit der 
Neutralttät in vollem Maße ihrer jeten Ente 
Aae entſprſcht, außerhalb bewaffneter 
onflitte zu bleiben und 155 Unabhängigkeit 
und Sicherheit zu gewährlelſten. 

Die drei Minifter haben, wie weiterhin ger 
fagt wird, mit Genugtuung bie Miederherftels 
fung friedlicher Beziehungen zwiſchen Finnland 
und der Sowjetunion aufgenommen. 

Um in wirtſamer weh die wirtſchaftlichen 
Schwierigleilen zu unterbinden, die durch den 
Kriegszultanb hervorgerufen worden find, brin⸗ 

en dle drei Außenininiſter elnmil in ihren 

tun zum Ausbruck, die gegenwärtige Zus 
fammenarbelt ber drel Staaten auf wieiſchaft ⸗ 
lichem Gebiet fortzuſe then und zu intenſt⸗ 
vieren. 

Die drei Außenminiſter haben in Würdigung 
der hervorragenden Rolle der kulturellen Be⸗ 
lehungen beſchloſſen, jede Bemühung zu unter⸗ 
ſtüßen, deren Ziel es iſt, die bereits beſtehende 


Schwerer zugunfall in Jugoſlawien 


Feläblötke ſilezlen einen Perſonenzug in einen Fluß / 15 Zofe, 30 Verleßlt 


Belgrab, 18. März 


15 Tote, 10 wer, und 20 Leichtverletzte 
ind bei einem Eſſenbahnunglila zu beklagen, 
as ſich e 80 anf der Strecke Kar⸗ 

lovge.—Lalbach bel dem Dorf Calula ereignete. 
Auf den Pesionengun von Karlovac ſtürzle im 
engen Tal der Kulpa ein ſchwerer Fe lab od 
und riß ben zweiten Wagen, in dem ſich 15 Per: 
ſonen befanden, ganz und ben dritten Wagen 
zur Hälfle in bie bireft unter dem Bahndamm 
vorbeifliehende Kulpa, die an dieſer Stelle 
durch das Slauwehr eines benachbarten Elek 
irizitätswerles beſondere tief i) er eine Wa ⸗ 
gen verſchwand fojort im aller. Die Infajien 
ertranlen fämtiid. Im anderen Wagen konn 
ten jehn ‚ahrgäfte mit ſchweren und 20 mit 
leichteren Berlehungen geborgen werden. Am 


Ende des Zuges waren ſechs Wagen mit Sol⸗ 
daten angehängt, die ſoſort zu au je eilen fonts 
ten. Während der Neltungsarbeiten löſte 15 
ein zweſter (eloblod und ein die Lokomotive 
und den Poflwagen in bie Tiefe, 

Die jugoftawſſchen Zeitungen Hatten in den 
letzten Tagen des öfteren von Felsſtürzen au 
Eijenbahngleifen zu berichten, die aber dan 
der Aufmerffamfeit bes Stredenperjonals ohne 
Unfälle abgelaufen waren. Vor einem Jahr ers 
eignete ſich ein A) Zune durch herab» 
ne Neishtd e auf der Strede Belgrad— 

iarajewo, wobel 20 Menſchen umkamen. Das 
Welte Unglüd dieſer Art ereignete MG Im 

eltfrieg auf ber Strecke Agram.— Laibach bei 
Steinbach, wo eine herabſtilrzende Felswand 
einen ganzen Urlauberzug in dle hochgehende 
Save Seal 


elftige Zuſammenarbelt zwiſchen den brel 


Staaten welter zu erleichtern. 


Die 12. Konferenz wird vom Mußenmintftet 
einberufen 


Litauens 


im September 1940 
werden. 


Franzöſiſches Piratenſtück 
Porlugleſiſches Schiſſ aufgebracht 
Uiſſabon, 18. Mürz 


Der nd hac Marineminılter gab Son! 


abendabend befannt, daß, der 


portugiefildt 


Alritadampler „Callequel* Donnerstagmorgen 


bei ſelner Einfahrt in den Tejſo⸗Fluß von 


ort 


102 ee kommend, von einem ſeanzöſ 


ſchen 
worden ſei. 
uicht 800 geweſen, ſeſtzuſtellen, was 
dem Schiff ereignete; man ulmmt au, 
C Runder wurde, 
fen 15e nach Caſablaucn 
Das Marineminilterium wartet ben 


rlegsſchiſſ angehalten und aufgebrai 
a dichter Nebel herrſchte, ſel 


1 


dem frangel 


Kommandanten zur Aufklärung des Falles a 

Welter verloutet amtlich, daß der portugl® 
ſiſche Afeitabampfer „Colonial“, der vor meh 
reren Tagen Iſſſabon verlich, gezwungen wurde 


den franzöſiſchen Hafen Dakar auzulanfen, 


Amerika proteſtlert in London 
Engliſches Piratenſtul angeprangert 
New Pork, 18. März 


Agel 
V "er 


Das ameritaniſche Staatsbepartement gab 
em Sonnabendnachmittag bekannt, daß der Wii 
ſident von Panama, Bond, im Namen der 2) 
umerkkaniſchen Repudliten einen eum 


gen Broteft an die beltiſche 
gen der Verletzun, 
litätszone gerichtet hat, 
um ben Fall 


der amerilanilı 
Es handelt, 


Regierung we 

en Meute 
ach dab 
des brltiſchen Kriegsſchiſſes, da 


am 12. Februar etwa 15 Mellen von der brafſ 


Hanifhen Küſte entfernt, den deutſchen 
Dem fer „Wala ma“ 5 worauf 
er 

bringung entzog, Der 


Meoteft bezeichnet 


efannilich vurch Gelbitverjenfung ber Ku 


rad 
h; un 


Vorgehen des beitiſchen Srlensihiffes als eine! 


feinplihen Akt und wieberholt den Appell. 55 


Krieg aus den Gemälfern W ten. 
die Deklaration von Panama für die friebfii 
Venußung des interamerlkanſſchen Hande 
vorgeſehen habe, 


*. | 
Der 10 155 Bergwerlsminiiter erklätte 
völkerung müffe damit rechnen 


die englſſche 


daß zur Ralionierung des Stromes bergegaß 


gen werden mülfe, 


Verlag und 
Berfagstelter; Wilhelm Mat, 
Haupiſchriftlelter Dr. Kurt Pfeiflen, 


57, Fortſeßung 

Wer ſich verteidigt, klagt ſich an... Neln, 
wenn Peter etwas gegen ihn hat, muß er kom⸗ 
men, um ihn zur Rede zu ftellen, Ehe das nicht 
geschieht, iſt jede Bemühung um Verſtändigung 
vergebens, 

Wieder vergehen zwel Tage ohne ein Zeichen 
des Freundes, aber etwas ganz Unvorhergeſehe⸗ 
nes drückt den Schmerz bes Arztes in den Hins 
tergrund zuriid. Ein Telegramm aus München 
tuſt ihn zur Beobachtung einer plötzlich erktank⸗ 
ten welt befannten Pexfönlichtelt dorthin. 

Als er die notwendige Beaurlaubung nach ⸗ 
ſuchen will, findet er fie ſchon im Geheimen er⸗ 
wirkt. Alles Ift geordnet, er braucht nur ſeinen 
Koffer zu paden und abzureifen. Er tut es mit 
Eile und falt unbeſchwert von den Gedanken, die 
ihn nun über zwei Wochen gequält haben, denn 
mit dieſem Ruf At viel für ihn verbunden: 
Ehre ober ein Sturz von der Gtufe höchſter Bes 
achtung in die Welt der Vielen, Unbeachteten 
zurlid, der er vor noch nicht allzulanger Zelt 
eniſtieg. 


In einer ftillen Straße des Grunewaldoler⸗ 
tels praktiziert ſeit gehn Tagen der junge Doktor 
Gericke. Das heißt, vorläufig wartet er auf Par 
tienten, die noch nicht gekommen find, denn bis⸗ 
her hat niemand von jener Notiz auf dem 
großen weißen Emailleſchlid neben ber Haustür, 
welches die Sprechſtundenzelt angibt, Gebrauch 


gemacht. 
Er ſitzt im Wartezimmer und taucht eine Zi 


Roman von Erika Leffler 
Copyright by Dr, Arthur vom Dom 


garette nach der anderen. Selne ſchmalen Yin: 
ger find nikotingelb und der Magen it leer. 
Sein Blick fftegt ruhelos über die hüoſche Ein« 
richtung hin und ſenkt id dann auf den Trauer⸗ 
for an feinem Rocärmel. 

Nein, denkt er, das muß ich abmachen . 
Wenn wirklich ein Patient kommen ſollte, darf 
man ihn nicht gleich an den Tod erinnern. Die 
Mutter wird es nicht Übelnehmen, Sie ſchläft 
feit einem halben Jahr den ewigen Schlaf; ſe⸗ 
besmal, wenn er die netten Möbel bes Martes 
zoums oder die elegante (Einrichtung des 
Sprechzimmers anfhaut, die mit ihrem Hinter: 
Talfenen kleinen Vermögen bezahlt worden find, 
u ihn die Erinnerung an und macht Ihn trau⸗ 
zig. 

Et ſteht auf, um den Druck abzufhütteln und 
verfenft den Trauerflor in ſeine techte Node 
taſche, Den welhen Kittel hat er nur eine Woche 
lang getragen, dann ſchien es ihm zwecklos, Ihn 
um nichts und wieder nichts anzuſchmuddeln. 
Wenn tatſächlich einmal jemand kommt, kann er 
ihn raſch vom Türhaken des Sprechzimmers neh'⸗ 
men und überziehen. Aber es kommt keiner . 

„Nein, kein Menſch!“ knurrt er ſeufzend vor 


ich hin. 

Die Türglocke ſchrillt. 

Wie der Blitz iſt er nebenan, zeit den Kittel 
vom Haken, fährt in die Aermel, ſauſt auf den 
engen Korridor hinaus und neftelt nervös die 
Knöpfe zu. Ob vielleicht doch ein Patient? 

Es klingelt zum zweltenmal. 

Sicher nur ein Bettler, denkt er, im Ber 
mühen, feine Zuverſicht zu erbrüden, ehe ie end 


täuscht werden kann. Die find häufig Außerft 
vringliche Klingler ... 

Er reißt die Tür auf, um ſelnen wiberftreis 
tenden Empfindungen durch einen müchtigen. 
Anſchnauzer Luft zu verſchafſen ... und vernelgt 
ſich eine Sekunde ſpäter mit ausgeſuchtet Höf⸗ 
lichtelt vor einer Dame im Nerzmantel, deren 
blaſſes Geſicht ihn durch eine überraschende 
Schönheit zu beſonderer Liebenswllrdigkelt ver⸗ 
anlaht, 

Sie ficht etwas elend aus, gewiß .., aber 
ihre tlefblauen Augen find, obwohl von ſchwe⸗ 
zen Schalten umgeben, einfach herrlich, ſo daß er 
erft einmal ſeuſzen muß, bevor er ſich anihidt, 
die zur Herftellung eines guten Eindrucks not⸗ 
wendigen Lügen vom Stapel zu laſſen. 

„Bitte treten Sie näher, gnädige Frau. Dok⸗ 
tor Gericke ſelbſt. .. Ich praktizlere erſt ſeit we⸗ 
nigen Tagen bier und habe noch leine Sprech ⸗ 
ſtundenhilſe gefunden.“ 

Die Dame neigt lächelnd ben Kopf. Während 
Ne feiner Aufforderung folgt, erklärt fie, daß le 
Toner feinen Möbelwagen nefehen habe, denn fie 
jel die Frau des Staatvanwalts Dr. Arnim und 
jogulagen eine Nachbarin. 

Der Junge Arzt öffnete befliffen die Tür zum 
Sprechzimmer. „Das freut mich“, nickt er teſpekt⸗ 
voll. „Bitte gleich hier hereinzukommen. Im 
Warteraum iſt vorhin geraucht worden. 

So erweckt er den Anſchein, eine gutgehende 
Praxis zu beſitzen, was ihm angeſichts der Tat⸗ 
ſache, daß die Frau eines Staatsanwaltes, der 
00 eine folche Billa lelſten kann, wie er fie von 
feinen lehten Spazlergüngen her mit dem blan⸗ 
fen Namensſchild und allen Einzelheiten noch 
im Gedächtnis hat, den Weg zu ihm fand. not 
wendig ſcheint. 

Während ſie Ah auf den Stuhl neben feinem 


Schreibtisch letzt, wirft er Abm raschen, wohl 


fälligen Blick in die Runde. 


Das meihladierie Holz, die Hinter Ipiegelf! 
F 


dem Glas verwahrten, blitzenden Inftrumen! 
der lebergepolſterte Unterſuchungsſtuhl, alles 
tadellos in Ordnung und wirkt durch eruftha 
Sachlichtelt äußert vertrauenerweckend. De 
blltartigen Gedanten an dle Multer micht 

eln Tropfen dankbarer Rührung bel, dann 

doch exkundigt er ſich mil ruhigem Eenſt m 
dem Grund des Beſuches der Frau Dr. Arnim, 


Sie fit ganz stil und ieht ihm mit freund 


licher Gelafjenheit in die forſchenden Au 
Den Pelzmantel hat ſie nicht abgelegt. Nun, 
es iſt heute nicht recht warm geworden. 
Dfen im Sprechzimmer raucht leider, und 


raſch wieder zum Feuſter Hnaus .. 


„Ich bin kein ſchwleriget Fal, Bert dete 


erklärt bie Ratientin lächelnd. „Es handelt 


nur darum, daß ich ſelt Jahren an Schlaſloſl, 


keit leide. Proſeſſor Wegener, der mich ſonſt 
handelt hat, Ift zurzelt verreift, und nun bin, 
in Berfegenheit, da mein Veronal aufgebraut 
iſt Ich könnte ihm ſchreilben, dann würde er 
das Rezept ſchlcken, aber das dauert Immer) 
drel bis vier Tage, und ich bin ſo daran 
wöhnt, ein Schlafmittel im Haufe zu haben, 
mich ſchon der Gedanke, es im Augenblick, 


f 
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de 
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fr 
10 
de, 
lange Lüften führt die angeſammelte Wär 


zu befigen, nerods macht. Ste brauchen mia dl, 


nicht einmal zu unterſuchen. Ein paar 
ſtriche, und ich bin wieder draußen.“ 


Dr. Geride ſieht ihr nachdenklich ins 0e 


„Das Rezept darf ich Ihnen nicht fo © 


welteres geben, gnädige Frau“, ge 
4 


bedenklich. „Sie mülfen verzeihen, aber 
Unterluchung oder eine Rückfrage bei Pro 
Wegener . Fortsetzung fol 
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Montag, 18. März 1940 


Arbeitskamerad 
Die Gemeinſchaft gilt auch der Familie 


Als Fremder war er vor Monaten gekom⸗ 
men. Ein N war ex geblieben. Ex tat 
leine Pflicht, ſprach nicht mehr, als unbedingt 
nötig war, und wies alle Annäherung und Er 
munterung mit jener kalten Aaguain lichkeit 
ab, die es zu feinem 51505 Verſuch kommen 
läßt. Man wußte nicht viel von ihm, nur daß 
er 1 515 und wel Kinder hatte. Das größere 
Mädchen brachte ihm das Mittageſſen. Es war 
5 das Gegenteil des verihlojlenen Vaters. 

tefes Plappermäulchen hatte jeber gern, zumal 
es berſtnädig sprach, und man fi eu det hel⸗ 
len blauen Augen in dem lieblichen Geſichtchon 
freute. 

Da dle Arbeltekameraden den Neuen als 
einen rempfärper fühlten, wollte ſich eine Front 
gegen ihn bilden. Daß fie n tam. 
war dem Kinde zu verdanten. Aber man ge⸗ 
ſtand ſich das gar nicht ein, und vielleicht wußle 
inan es auch gar nicht. Und doch war es fo. 

Da geſchah es eines Tages, 90 der Neue 
eine Dummbelt beging. Nichts Schlimmes, das 
ihn mit dem 16 in Konflikt brachte, und doch 
etwas, das die friitlofe Enklaſſung gerechtfertigt 
Atte. Da der Betriebsführer auf a Jucht 

telt, kam es auch zu einer Unter Nele Dex 
ſonſt fo Verſchloſſene braufte unbehertſcht auf, 
ein Wort gab das andere, und die ſeſſtloſe Ente 
laſſung, an die im Ernſt nicht gedacht war, 
würde wirklich ausgeſprochen. 

Mie ein Lauffeuer ging die Nachricht durch 
ben Betrieb, Unterbeffen hatte der Neue [don 
fine Arbeit niedergelegt und den Betrieb vers 
allen. 

Und nun geldah das Wunderbare, Die 

stameraben ſtecklen dle Bo ſu⸗ 
elm Bor 


Und ſie wußten es alle nicht, daß es im 
Grunde das kleine Mädchen mit den hellen 


Augen war, das e dle Kgmeradſchaft 
wirllam werden ließ, well & 


s die Familie um 
ihr Schicfal vor Augen führte, 


Aus den Lodſcher Uichtſpleltheatern 


„Wenn die Muſik nicht wär ...“ 


Jo, wenn die Muſit nicht wär, daun wäre ber 
Hum, ver augenbflälich im Kino „Palast“ Läuft, 
wahrfeintih miht eniftanben. Wenn bie Mut 
nicht wir, dann Hausen all die Konflikte und Bes 
ebenheiten unter talentierten Künſtlern und in 
er, ſogenannten „beileren, b Jad ‚wegfallen 
müfen, Wenn bie ruht nicht wär in biefem Film. 
LU BR 

Aber bie Wufit ist eben da und Ipielt in biefem 
m, ber A Jülmiſch bel weitem nidt alle 

önligteiten erihöpft, die Hauptrolle, Die, win 
berbaren lt Rompolltlonen werben bei allen ſich 
bietenden Gelegenheiten angebracht und inden 
nicht nur bei den Zuhörern auf ber Leinwand, ons 
dern auch del benen vor der Leinwand dankbare 
Yufmerkfamfeit, Daneben bemügk ſich N agen 
diger Labisch, einen ehrgeizigen und gutmütlgen, 
mern auch zuwellen etwas groben Künftler zu vers 
körpern, ble, Schmitz und; arin 
Hardt fielen die berühmten Amel Jrauen um 
ben eigen sünftler und Ida WA 500 recht 


weſenilich zur Erheiterung all der Worgänge, bie 
in anden Tempo in Weimar, Jena und Rom 155 
Iplelen, ‚bei. A. NRalariti. 


Sport vom Tage 


Der Tag in Lodsch 
Soldaten opferten für das Kriegs-WHW. 


14000 Volkegenoffen waren geftern in Lodfch bei der Wehrmacht zu Gafte 


Das war geſtern jo etwas für die Hgus⸗ 
rauen. Sie hätten geſtern einen regelrechten, 
ſeſttag. Sonſt mülfen ie ſonntags ſtundenlan 
an der Küche ſtehen, geſtern hatten fie das nie 
nötig. Sie gingen elnſach mit der ganzen de 
milie zur ht fi und aßen dort — billig 
und gut — verſteht ſich am Rande] Es war ge 
Bas in der Mittagszeit ein ainillanter Unblid, 

te vielen Famflienausflüge durch die Straßen 
der Stadt wandern zu jehen, alle mit ſauber 
verpackten Tellerpaleten unter dem Arm. In 
der Eſſenauogabeſtelle traf man dann Bekannte, 
die man ſchon monatelang nicht geln hate. 
Insgeſamt haben an dem gestrigen Elntopfeſſen 
bei der Wehrmacht über 14.000 Perſonen teils 
genommen. Wenn man nun bebenkt, daß dle 
0 1775 die ein ſeder für fein ee Mit- 
a zahlte als Relnertrag für das WoW. anı 
zusehen find, ſo kann man mit biefem erſten ge, 
melnihaftligen Cintopfeffen ſchon int recht 
zuftleden fein. Was erſt, wenn das Geſamkek⸗ 
gebnis der Sammlungen vorliegen wird. Wir 
wollen dabei peng eingangs et ſtellen, daß bies 
fer Erfolg — denn eln derb abe ger Erfolg war 
es zweifellos — allein der Wehrmacht zu vers 
danken ift, die an ihrem Tage, am „Tag ber 
Wehrmacht“ keine Mühen und keine Holer 
0 fete, um auch au dein Gebiete bes Kriegs: 

interhilfswerfes eine dane ed zu volle 
bringen. Wir denken da vor allem an den wirt 
lich ausgezeichneten Eintopf, wir denken aber 
auch an all bie Heinen und großen Ueberraſchun⸗ 
gen und Gehensmwiltbigteiten, die von ber Wehr⸗ 
macht an biejem zone geboten wurden. 

Eins muß dabei vor allem Jobb en wer⸗ 
den; daß die geſtern von den 14000 verfpeilten 
Gerichte nicht etwa von einer Sonderratſon zu⸗ 


bereltet waren, fondern, daß die Unmengen an 

Cadel Kartoffeln, Erbien und Grütze von den 
yoldalen ſelt einigen Tagen e wurden. 

Es war eln Opfer, das fie um des 

brachten. 


oltes willen 


« 


Ein fharfer Wind wehte um 11 Ahr, als 
wir uns auf der HERE) 10 bel der 
YahrErf»Ubt. 12 einfanden. Es waren au 
einftwetlen noch wenig Menſchen da und id ja 
bei den Gaſtgebern überall beirübte Geſichter, 
die alle Räume gern vor der Zelt hätten lbers 
ut haben mögen. Der Stadtlommandant von 

did traf ein und besichtigte mit den Herren 
feiner nend Megan die Gobäube, 
Stallungen und beſchaule all bie Elnrichtun⸗ 
gen, die zur Beluſtigung beitragen follten, 

Wer gern einmal mit einem Gummiball 
nach Chamberlain, Churchill oder Daladler ger 
worfen 9205 bitte — hier hatte er für 10 We 
Gelegenheit dazu. Wer feine Sielfiherheit an 
langen Flaschen oder hohen Schachteln auspros 
bieten wollte — guch dem ward Rechnung gebra⸗ 
gen. Mer e einmal gern einen Spar 
territt SH einen Soldatenpferd unternommen 

jätte — bitteſchön auch dem konnte geholſen 
werden. Es dauerte gar nicht Jo lange und all 
die Buden waren förmlich umlagert. Der ab: 
ee Wind war schwächer geworden, bie 

ſonne ſandte ihre wärmenden Strahlen zu uns 
auf den Kaſernenpof hinab und die Beſucher 
drängten ſich zur ſtrahlenden Auiriebenheit ber 
au en in hellen Scharen an die Vergnit⸗ 
gungsitätten und — an die Küche, 

Was die W ich erft 151950 wünſch⸗ 
ten, das hatten fie ſomlt letzt geradezu in rau. 
hen Meygen. Nun war eg rammelvoll im 


„Menſchen — Tiere — Senſationen“ 


Herrgott’s Zirkus-Varleté öffnete feine Pforten 


Das hat uns noch gefehlt — und zwar im 
uten Sinne dieſes Wortes, Daher muß es 

1100 dankbar begrüßen, daß nunmehr auch eln 
Jirlus Unternehmen in unjere Mauern einge⸗ 
zogen iſt. . 

Mit Herrgott's ZirkusrVarlei& hat die bes 
rolls vorhandene Reihe guter Unterhaltungs⸗ 
Möglichkekten eine weitere Fortſetzung, RER 
Es it 05 kein, A Zirkus mit Maſten 
Und Zelten und vielgerühmtem Zauber der Mas 
nege, ſondern ein Mittelding zrolſchen Arena 
und Varieté. Aber gerade das macht es wert, 
ia bie Spiel e Herrgotts anzuſehen. In 
lüclicher 00 der Nummern kam eine 

bination zustande, die zwel Stunden ab» 
wochftungsreiche Unterhaltung gewährleiſtet. 

Menſchen — Tiere — bie find da, und wenn 
es auch nicht gerade 15 Senſatlonen zu ers 
leben gibt, 0 zeigt gleich die erſte Nummer, daß 
es ohne weiteres möglich ilt, 1 [he Aktrak⸗ 
tionen auf eine Bühne zu verlegen. Der Löwen⸗ 

dreſſurakt von Peter Baſto ſtand ſaſt in nichts 
dem nach, was man in biejer Art ſchon bei 
Krone oder Buſch ſah. Freilich vermögen dleſe 
Unternehmen weitaus mehr Tiere dürch den 
Laufgang ins Hochgltter zu ſchlcken, doch kommt 
00 tie lich nicht allein auf die Menge an. 
Aeufſerſt Intereffant babet iſt, daß man die 
prächtigen Tiere bel Ihrer rde aus un⸗ 
mittelbarer Nähe beobachſen kann. Das gleiche 
die in bezug auf die Pierbes und Eleſanten⸗ 
dreffuren zu Tagen, bie Direktor Herrgott pers 
sönlich vorführt. 

Es würbe zu welt führen, jeden einzelnen 
rogrammfell ausführt! 0 u beſprechen; das 
eht man ſich wohl am den ſelbſt an, doch 
kann man nicht um! einige Glanzuummern 
gerade der Barle ne belonders zu erwähr 
nen, Da find it FE Ehineſen, die wahre 


und die Va des zu Beifalfsftürnen Hin: 
reifen. — Schönes Rab⸗Kunſtfahren zeigt die 
‚5 Bolars“. Auch ſie werden ſewells während 
Ihres Arbeitens oft und oft von dankbarem 
eiſan bedacht, was zu der eſeſtelung verans 
laßt, daß es zwar viele Radfahrer 1 t, aber 
wenige, bie 9 „Stahlröſſer“ ſo beherrſchen 
wle die fün Rag — Eine 


rofl, 
Ailnen 


ſtalt fang 
eriidjihtigung finden: Tanz 
es Tempo der Lilzte 
Telhonber ab 


ruppe „Fabio“ zweifellos auf ſeine Rechnung. 
Dieje Art un b 
immer wleder ſehen. — Daß der Humor bei 
allem Springen und Tanzen und Radeln nicht 
ſehten darf, braucht nicht eigens ſeſtgeſtellt zu 
werden. Der „unreltbare Eſel“ iſt ein Muſter⸗ 
belſpiel dafür, wie man Publikum und Külnſt⸗ 
ler zuſammenwirken laſſen kann, damit „bie 
andern was zu lachen haben“, Ueberhaupt: 
Humor!, und ſel ſchnell noch einer erwähnt, 
der eigentlich ganz zu Unfang genannt werben 
müßte, well er auch zu Beglün jeder Nummer 
auf den Brettern ftcht: Sommer, gen einfad: 
Sommer! Das it der Name bes Anfagers und 
einer Kanone don Komiker. Mit jonnigem 
Humor, Witz und Gloſſe läßt er ſeine Bündel 
e deiſtesblile in die Menge fahren. 

r — wie Fönnte es in einem Variete anders 
ſeln — wurde am mellten belacht. 

Somit, das kann man in einen einzigen 
Saß bringen, if das Ilrkus⸗Barleie in der 
General- Ahmannſtraße Wieder mal was ande, 
zes, und ber Direktion könnte man vielleicht 
jagen: „Herrgott, At das ſchön!“ 
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Speiferaum, als wir eintraten. Die Shüffeln 
dampfien, Löffel klapperten und bie Geſichter 
strahlten; kurz und gut — die Stimmung war 
vortrefflich, 

Inzwischen wor auch ein Mitarbeiter des 
Rundfunks mit einem Aufnahme wagen einge, 
troffen, um einige Stimmungsbilder von ben 
Eintopfeflen am „Tag der beutihen Wehrmachk“ 
auf Schallplatten ſeſtzuhalten. j 

So voll wie hier, war es ſicher überall, Und 
fo natürlich und ſelbſtverſtändlich wie hler war 
auch Überall die große Kameradichaft gwiſchen 
der Wehrmacht und der Bevöllerng. nb es 
kann ja nicht anders fein: den Wehrmacht und 
deulſches Volt gehören eben zuſammen. Fr. 


Abiturientinnen werden gemuftert 
Arheitsbienftpfficht für Mädchen 


Ergänzend zu ber neltung vom 9. März 
in der „Lopſchek cen wird bekanntgegeben, 
bafı für alle beulſchen Mädchen mit Gtublumns 
anllat, die In dieſem Jahr Ihr Abitur gemacht 
haben, der Arbeltobienit Pflicht iſt. Die Mü 


ſterung findet vom 18. bis, 20. März, Im 


ſtädtiſchen Gelundheitsamt in der Avolſ⸗Sltler⸗ 
Straße 119 von 14 bis 17 uhr tall. Auf⸗ 
forderungen hierzu mit Angabe der porzu⸗ 


legenden Unterlagen ergehen noch an dle, ble 
ch im Meldeamt für den Neldsarbeitse 
lenſt 997, Adolf, Hitler⸗Str. II, meldeten. 
Wer ſich dort noch nicht melvete, hat dies uns 
verzüglich bis ſpäteſtens 16, März zwiſchen 
9 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags Fi tum, 
Ebenſo haben ſich alle diejenigen Mädchen Im 
Alter Aeg 7 und 25 Jahren zu melden, die 
freiwiltig in den Reihsarbeitsbienit aufs 
genommen werden wollen. Auch diele erhalten 
nod Mittellung nach erfolgter Meldung. Das 
Erſcheinen zur Mufterung 0 Pflicht, wer nicht 
eriheint, macht ſich ſtrafbar. Eo iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß fan Rufterung alle in ſauber ges 
waſchenen Juſtand eriheinen. 

Zur Musterung find mitzubringen: 1. Ges 
purksſchein; 2. Rachwels über die ariſche Ab. 
ſtammung; 8. Einbürgerungsurkunde bite. Bes 
ſcheinigung der deutſchen Volkozugeh, rigtelt. 

erner ſowelt vorhanden: Arbeitsbuch: (es 
unbheitspah; Ausweis über die Zugehörigkeit 
fur RS Dal, oder BDM,, bzw. e 
Nachweis über dle augehrigteit ober Ausbils 
dung beim Deutſchen Koten Kreuz; Nachweis 
über abgelelſteten Arbeltsdienſt. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Datsgunpe XII der NSDAP, 
Kurolem, Turneriir. 31 

Am Dienstag, dem 19, März 1940, findet die 
erſte Kundgebung unſerer Ortsgruppe ſtatt. Es 
ſpricht der Kreisleiter 

g. 8 Wolff. 
Deulſcher, Dein Erſcheſnen iſt Pflicht! 
Beginn 19 Uhr. 


Alle Boch. ⸗Snortwartiunen, 
treten heute um 18.30 Uhr im ee 
in der Glodengaffe an. Eiſchelnen Pflichl. 

Von der NS. in Pablanice 

Alle Unterftüßten mit den Yusweisnummern 

1100 haben ſich am Montag, dem 18. d. M., 
in ber Ortsgruppe Pab tanie der NER. 
Kopernikusstr. Ba, mit den notwendigen Unter⸗ 
lagen elnzufinden. 


Kieisleltung Laſt der RS Del. 
Die Kreisleitung Laſt der NSDAP. mit dem 
55 In Babiantee hat ihre Amistätigteit 
aufgenommen. Die Dlenſträume befinden ſich 
Wefferfrahe 66, Fernſprecher 120, 
Kreisamtsfeltung Lajt der Reg. 
Der Siß der Krelsamfsleitung Laſt der 
New. befindet ſich feit einigen Tagen In Par 
bianice in der Tuſchiner Str. 1, Jeruſprecher 83, 


zunächſt 
Meifterleiftungen exotifher Zirkuskunſt bringen 


Auftakt der HJ.⸗Sporterziehung in Lodfch 


Her geftrige leichtathletiiche Dreikampf in der Sporthalle 
05 


Die geſtelgen 5. Welikämpſe wurden in 
einem ſelerlichen Rahmen 5 Bei 
Fanfarenſplel marſchlerten die Wettkämpfer in 
der Sporſhalle vor dem Bannführer auf, 
einer furzen Ansprache wies e Rape 
uf die Bedeutung diejer ersten 0415 ichen Ver. 
onſtaltung ber Lobſcher 5 . hin, die der Beglun 
eines reichen Sportiahres werben ſonl. Es wur. 
en dazu bewußt keine langen Vorbexeltungen 
Nieren denn go, 0 darum, elnen Ueberblick 

ber den augenblicklichen Leiſtungsſtand IN ge⸗ 

winnen. Es galt einmal zu ſehen, was in den 
Jungen überhaupt ftedt, Deren Anlagen, oder 
die zum Teil auch ſchon erreichte, Lelſtüngshöhe, 
[ofen dann durch planmäßiges Training geſör⸗ 
ert und welterentwidelt werden. 

Zum Yntra ee ein Dreikampf, der ſich 
aug einem 30, Meter, Sul, Meltiprung und Ku⸗ 
gelſtoß zuſamienſeßte. Es ftarteten 120 Jun ⸗ 
gen aus 14 Gefolgſchaſten und dem Fanſaren⸗ 
Jede Geſolgſchaft ſtellte 


und Spielmannszüg. 
ee und 7 Mann, Gewertet wurde 
ut 


ee Das entwickelt ja den Kar 
Merapſchaftsgeiſt und ſchaft bei den Jungen ein 
enges Juſammengehörigkeltsgefühl auch auf 
dieſem Gebiet, 

Sieger des Drelkampfes wurde der Fan ⸗ 
laren und Spielmannszug mit 10,112,5 Punk- 
ten. Ihm folgten mit zum Tell ſehr ger ngen 

hunttunterfhleben die anderen Mannschaften. 

wurde Geſofgſchaft 18, 8. — Heſolgſchaft 10, 


4, — Geſolgſchaft 9, 5. — Geſolgſchaft 2, 6. — 
pile I u, 1 — Gefolgschaft 16, 6. — Ger 
ſolgſchaſt 7. 

le Slegermannſchaft hatte keine überragen⸗ 
den Könnek, war aber in allen Uebungen Zus⸗ 
N ehenſo die einzelnen Kämpfer. Dass 
0 e gilt Lehen 8. für die ganze Weranftals 
tung, Es fehlten Jungen, die Ihren Kameraden 
auc überlegen wären, baflie war eine ganz 
en che Zahl guter Kämpfer, die beitimmt in 
leſem Sommer in ihrer leiſtungsmäßigen Ent» 


widiung ein gutes Stiick vorwärts kommen 
werden. 

Neben der algemelnen Wertung wurden 
auch die beiten Eingeltämpfer ermittelt, Es 


waren bies; 

1. Gilttler Waldemar (Gef. 1) 2470.0 Punkte 

2. Müller Ib. def. 12) ei u 
1 12 5 Sch, 64 10 227 

„ Berg Hor ef. 1 * 

Was num AR beften Zeiftungen in den eln« 
zelnen Konkurrenzen betrifft, IR ergab ſich ſol⸗ 
genden Bild: Läufer: 1. Oltiler 11 Sek., 

übner (15) 44 St. 8, 4 Sefunden Tiefen 

drel weitere, Springer: 1. Güttler 00 5,58 
Meter, 2. Semionow (Js) 5,28 Meter, 8, 
Hübner Joh. (15) 5,25 Meter, Kugelſto hen; 
1 Berg (18) 12,00 Meter, 2. Miller (12) 12,51 
Meier, 8. Below (10) 11,08 Meter. 

Zum Schluß der Wettkämpfe erfolgte in Uns 
woſenhelt von Bannführer Rapke Sleger⸗ 


war auf der 6,2 


chrung. Der Janſaren⸗ und Splelmannezug 
Lekam“ file feine beſte mannſchaftiſche Lelftung 
ein großes Bild des 0 ters Übers 
uſchl. L Stellenlelter Jatobl ſprach zum br 
schluß, 150 zu den Wettkämpſern, indem er dar⸗ 
auf hinwies, daß die heutigen Leiſtungen jeden 
verpflichten, erſt recht an 1 arbeiten. Es tft 
uns heulte klar, daß wir hinter den W 
des Altreiches zurflaſtehen, aher wir werben 
viel Arbeit um zieh daranſeßen, um die 7 
Jahre planmüßlger Körpererziehung der H., 
um die uns das Altreſch voraus tft, aufzuholen. 
Der Sport iſt letzten Endes nicht Seſbſtzweck, 
ſondern er dient dazu, die Jugend ſtark zu ma⸗ 
chen file den Dienft für unferen Führer und uns 
fer Volt. Ag. 


Der Meiſter verlor. Der neue ae 
meiſter Wiener Ich verlor geſtern gegen Pülſel⸗ 
borfer SG 0:4 (0:1, 0:8, 0:0). In den. 75 105 
wurde die deutſche Meiſſter in Lydia Veſcht ſtür⸗ 
mild gefeiert. 

Harbig lief wleber. Weltmelſter Hardig nahm 
geſtern an einem Waldlauf in Dresden teil, Er 
Km. langen Strede klar Über, 
legen, nahm aber Kynast mit und ging mit 
blefem in 10,20 durchs Ziel. Ueber 78 Km. fiegte 
Gebhardt in 26:22, 

Deutihe Radfahrer verloren kuapp. In ber 
Deulſchlandhalle verloren die beutichen Radler 
geſtern gegen die [ehe ſtarken Holländer knapp 
mit 96:52 Punkten. 

Bradl sprang 47 Meter, In Malmitz wur⸗ 
den geftern bei ſtarker Betelllgung Sprungmatts 
tämpfe ausgetragen, Bradl ſicherte ſich mit ſel⸗ 
nen Sprüngen von 44 und 47 Meter und einer 

unftbewertung von 217,1 den Sleg vor Gurt 

sier mit 210,5 und Kralinger 204.5. 


Kriewald⸗Danzig Ganlportlührer Warthelaud 
b. Nelcofportführer von Tſchammer unb_Dften 
bat im Ginvernehmen mit den zuftändigen Stellen 
den Leiter des Amtes file Lelbesibunnen In Danzig 
und ftellveriretenden Gaulnortführer Dangg⸗ Welt 
pteußen, Grid Selewald, mit fofortiger Wirkung 
um ihrer der, Gporigaues MWarlbeland It Kolen 
jerufen., Etich Arlemalb, der viele Jahre der Dan 
zige! Ehuppolizel angehbrte und bis zum Moligel- 
meifter aufrüdte, it Milbegründer des Pollyallpart- 
vereine Danzig, in dem er lange ben Haften des 
zwelten Wee und des, Lelhtathleillohman 
nes befteldele Keſewald It Träger des goldenen 
Sportabzeichens. 


Die Olympiſchen Spiele 
Nach Bellegung des zullfcelinniihen Konflikten 
im fofort die Frage der XII. Olympiſchen tele 
wieber erdöriert worden, Aus Helfinti wird hierzu 
gemeldel, dalı ber nal täfibent bes Inter 
nationalen Leſchlaſhletttverbanden und Mftglied 
des Vollzugegusſchuſſes. S. Epjtröm, lediglich 
perlöniihen Mania and der 
f 


Edſtrom 


yenheit gegeben haben, ber U * 
90 Meidung 5 lin“ nühetzulreten un 


Lünderſplel Italien— Rumänien 


Bor dem am b. Mal in Stuttgart aft 
e en Deuſſchland 52 Stan ee 
tet Stalten am 15, Uprſt noch ein Länderſplef gegen 
Rumönten In Butateſt. Ale, . ae e ble; 

t. 


ſes Treffen wurde der Deulſche Napp belt 
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Aus der Lodſcher umgebung 


Kutno. Hohwaller Uulän; 5 Tehten ſich 
die durch das Eis geſtauten gewaltigen are 
malfen in Bewegung und in wenigen Stunden 
war bie tiefer gelegene Stadt elne ungeheure 
Waſſerfläche. Die Bevölterung, die zum 


‚Im ganzen Land marfchieren nun Soldaten!“ 


Olorkauer Jugend am Tag der Wehrmacht bei Ihren keldgrauen Kameraden 


Ein r ue Bild, einen lebendigere 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


n in knappen Worten die Ueberzeugung, Aum Auss 


Montag, 18. März 1940 


lürger wurde; en trug noch eher dazu bal, daß 


18. Jah 


Dis keyſcher 
in a 0 
d in 
A e ‚re 
ber Gesch 
ee ag Nl 
geben 
u Högexe 
a 


= Die großen Beweis für unjeres Volkes geiſtige Verbunden. druck, da jeder Deutſche und erſt recht alle vo ich Jungen und Männer an dleſem Tage ſo ſan⸗ * X 
nden a Pucher duch ben 55 su heit und gemeinfame Blickrichtung in all feinen unferem Volk Marie) Ka in dem uns aufs * wie, IN es a 1 auch eee Ar be 
Militär und Federer Herfulite man 5 8 chichten konnte es nicht geben, als am geht hen und Krieg um den großen Einſaßz Der Eintopf aller Anyeljeranı 


enden Elements Herr zu werden. Die Brücke 
ihn ber Poſener Straße wurbe fortgeriifen, 
die zum Bahnhof führenden Straßen find vom 
Hochwaſſer unterfpült und können nur mit 
Pferdeführwerken paſſtert werden. Der ange, 
richtete Schaden iſt erheblich. Ob und wleylel 


unfere gefallenen Helden fand in würdiger 


pen Tage überall ba, wo ſich die junge fi 


haft des HI. Bannes Ledſch⸗Lan 


ihren Kameraden von der Wehrmacht zuge: 
ellte, In einmütiger Kamerabſchalt traten am 
ſtolzen fünften Jahrestag ber at Bahr Wie 


‚ergebirt des Reiches neben alle Ja 
der im 169 Land ſtehenden 


Die eindruckspollſten und ſchonſten ber 


hrere wi 


ſrgängen 
elbgrauen auch 


e · 


ten und na der Berpflichtun, 
db die auf jedem Einzelnen liege. rergruß 
un das Hilfen der Flaggen beſchloſſen die 
‚eier, 
Gemeinſam mit der 5 F.⸗Führerſchaft mar ⸗ 
ſchlerte die Kompanie hierauf durch die noch 
morgenftillen Straßen der — wieder einmal im 


bewußt ſelen, 
ci il 


Eifernen aus dem Jahr 1914 fell, 
da durch Oſorkaus Morgenfrühe im en 


e in Oſorkau 100 
die Männer in Fit dee ſe Jungen In Blau 
und Braun und die vielen anderen belſammen, 
die einander bis bahin oft nur vom Hörenlagen 
gekannt. Das Abzeichen Ihrer Gemeinfamteit 
trugen ſie alle am Rod, das Zelchen gemeinſa⸗ 
men, unzerſtörbaren Wollens aber ſprach einem 
ſedem aus dem Gelicht, auch wenn es früher eins 


der 93. in Dforlau geſehen und gehört hatten, 
daß heute wirklich neues, beiſpielhaftes Leben 


el Ws: 
seteung: 1 
10 


Menſchen erkrunten find, läßt ſich zur Stunde Adolf Hitlers füngſte Kb f 0 G 

5 1 ̃ Ibhret und minterlides Kleid gehüllten — Gtabt. mal vlelleicht nur zögernd und unbewußt der rosse 

e n eee Mi) een ee Bol iR ran — bie jungen Menschen unferer Heir „Und es gab feinen Marſchiexer, der 186 Stimme feines Bluts gefolgt war. 

e ee , Rartden {a aulcen Eiret aan Dunnienin Ol 4 

durch Sprengungen den Waſſerlauf frei machte. Ginsfein mit deulſchem Golatentum ſichtbar war, Per ſchon ergraute Oſtmärter mit dem A 9 8 in e e 
—Heldengedenktag, Die Gedenkfeier und, praktisch Ausdruc geben durften. der Bruft, der 


für 

wee auf dem Hof ber Infanterletaſerne ſtätt. 
Um 9 Uhr war eine Ehrenkompanie angetreten 
und im offenen Viereck fanden die Gliederun⸗ 
gen der Partei ſowie die Elſenbahnbeamten 


ftrigen Gemeinſchafts⸗Stunden zwſſchen Wehr⸗ 


erlebte wohl Ofor 
on am Sonnabend breißi, 
ſeſolgſchaftsſührer des Banne 


macht und Hitlerjugend 
kau, wohin fi Ir 


tel 
Sheltt marfhlerte wie ber Doltebeutfhe Ju 
„  genbführer neben ihm — er empfand in dieſer 
a tunde genau wie is das Wunder der deut⸗ 
c hen Wandlung, das Wunder der unverbrlich⸗ 


überall pulſt, wo leit Jahrzehnten und Jahr⸗ 
Wert fi 1 Geiſt und deutſche Kraft am 
rt ſind. 


79 und 
odſch⸗Land begeben hatten. 

In den frühen Morgenſtunden des Sonntag 
trat die in Lobſchs nördlicher Nachbarſtadt ſta⸗ 


Der Kamerabſchaſtsaben d wlederum, 
vexanſtaltet von der Wehrmacht, durchgeführt 
zuſammen mit ber Hitlerſugend,. ggg in ſtraf 
abgewideltem Programm Lled, Spiel, Spru 


lichen großen Kameradſchaft unſerer Nation, 
Soldatenlieder exklangen neben Fahrtenliedern, 
und eines 1 das andere wle ſelbſtverſtänd, 


Und die zivilen Behörden. Der Skandoxtälteſte 
Sberſtleulnant von Nundftedt hielt in will⸗ 
küriſcher Kürze eine markige Anſprache und ges 


e /// A Sa peace Jg mie Se Bears | 
hrung fand ein Worbeimarih ber Chrentom: Pfandortlommaſban Mate in kurzer Anfpradje iM Männer vorn an der Spitze der Kolonne dieser Stadt wahrlich nach nie erlebt. Und als 
panſe und ber 44 ſtatt. 1 1 die Stunde des Zapfenitreihs gelommen, un) 
den Sinn des Tages und feine geſchichtliche Bes erſtaunt wahrnehmen mul, wie auch ihr die Volkstänze, vom Oforkauer EM gebracht 
deutung für die Ration zufammen Er bradte wüchliger, gewogener Marſchtritt leichter und 7; ge. au ehr 
längſt nicht mehr auf der Bühne geboten, ſon⸗ Gefter: 
Ans den Oſtgauen ben dert Ki 10 zn n — übrer 
und derer gab es nicht wenig! — un Saale des es Aus 
Hohenſolza. Erhard Wittet as. Auf Der Tag der Wehrmacht in Pabianice urgemütlichen Golbatenheimes mitgeſchwungen Brenner 
1 1 nute 5 m ja un und dach Bine Re nur das Verſprechen tröftend Duce, | 
haft“ las dieſe ge. und gültig ſein: Iter Gral 
Aulegsbichter Crhard Wittet, ber Befannitic Reißender Abzeichenverkauf als Auftakt „Wir ſehn uns wieder — am Buroftranb!", Fähr 1 
ein Sohn des Maridelanbes ift, in Dopenlafie Waren die verſchledenen Sammeltage des Todt und Bürgermeifter Simon an der Spitze P. O. der Begri 
ec i N e e Fance Kale ann Jingften S hne bes belmonten, 9 700 duch, einen 5 eins fompanie 
e e 10 Großdeutſchen Reiches ſchon immer Tage, an geleitet. Nach einigen Liedern eines Soldaten Nationen 
viel Jugend hatte ſich zu biefem . denen wir unjeren Dank für die Befrelungstat Hores ergelfj der Kompanieführer Leutnant Aus. dem Generalgouvernement Inregungı 
gefunden. Erhard Witiet 55 unächſt einige bes Führers zum Ausdruck Bringen konnten, Hausmann das Wort zu einer Begrüßungs« Reue Poſtwertzelchen im Generalgouvernement Die 8 
Abſchnitte aus feiner Novelle „2 i der Tage, an denen wir unfere Einheit mit dem ge“ onſprache, in welcher er .o. erklärte, dag ges und der 
Sergen“, Im zweiten Tell jeiner Vorhelung ſemſen Volt unter Beweis ftellten, jo it dies rale bie NG.-Woltswohlfahtt der Hhtbare us» Die deutfe Most im Generalgounernement | Duce ur 
brachte der Dichter brei feiner jüngften Arbeſe im erhöhten Maße vom geftrigen Tag der Wehr, druc der Opferfreubigteit und des Geiftes der Wett feit geraumer Zeit das Intereſſe aller don Mach 
ten, die — ſich ſtreng auf Tatſachenmaterſal macht zu jagen. Wie unendlich ift boch ber Wolkegemefnſchaft ſei der vas deulſche Bolt in Briefmarlenfammler, und zwar Polen der hier un Brer 
ftüßenb — bie furchtbaren Qualen der Volks. Hank, den wir den Solvaten des Führers für ſerner Geſamthelt umſchlleße. In das Sleg⸗ Heil im Umlauf befindlichen veutſchen Poſtwertzeſchen Wagen d 
! keülſchen unter dem polnifden, Blutterror im ſhren Einſaß und 175 Opfer bei unferer Be. auf den Oberiten Befehlshaber der Wehrmacht Mit den ſchwarzen Auſdiug. „Deutſche of tan 
September u. J. wiedergeben. Der Beſuch ver  sreiung schuldig And! So fanden denn auch die und Führer Adalf Hitler flimmten alle Ber, Dſien Das Baltamt © 1 in Marfhau hat zue! Seite u.a 
Stätten, die die Verſchleppungszüge der Volks, Abzeichen zum Tage der Wehrmacht einen rei⸗ fammelten begeiſtert ein. Stände eingerichtet, an denen dieſe Poftwertzeis Schaftian 
teutihen nach dem Inneren des ehemaligen Po. ßenden Abſaß Zn bunter Wechſelolge wigelte ſich dang ein chen verkauft werden. Dieſe Stände haben im⸗ Jabinelle 
len berührten, und die Unterhaltung mit einer Im Ditteipuntt per Veranstaltungen zum Prog GR, ab Has 1108 fallen Fe 955 1 55 Kunft mer viel zu tun. x Geiffer € 
Anzahl won Außenzengen die das grauennolle Tog der Wehrmacht ftand in Pablanice der "raparhen« war. Lieber, Dialags, ein Lultiger Nun ift eine weitere phifatefiftifche Neuheit ] \erner de 
Geschehen miterlebt haben, die ſelbſt mitmarr Kamerabſchaftsabend, den die in Pabianice ſta⸗ Elnakler umrahmt von ſpaßigen Unfagen riefen zu verzsſchnen Im Bexeſch des Generalgonver⸗ der fall 
ſchlert find, und zum dell auch im Zitadellene tionietie Landesſchügenkompauje burhführte, wiederholt den Begeifterien Beifall ber verfante nements werden neus Marten in Verkehr ges Von 
Ierter von Breft-Litorojf geſchnachtet haben fie Anermüdliche Soldatenhände Hatten aus dem Merten Sie herpar. Auſchliehend kam der Tong eh; S ſind poluſſce überdrunte Poltwerseis I Reichen 
rermitlelten dem Dichter ein Old, has er wahr. großen Saal an der Tuſchiner Straße 1, ber zum in Teinem Mech, So half vieſe Beranftatiung enz Diele Matte en tragen das in ſchwarzer und mili⸗ 
Leitsgetreu in erſchütternden Streiflichtern wie,, erſtenmal Stätte einer deuſſchen Veranſtaltung 3 Farbe aufgebrudte deulſche Hoheitszeichen, Die 


mit dazu, das Band zwiſchen Soldaten und alk“ Aer ihnen 
eingeſeſſenen Pabianicer Deulſchen, zuilen den 
hier zum Einſaß gelangenden Baltendeutſchen 
und ben Kameraden aus dem Altteſch enger zu 


ſchl ingen. en. 


bergab 

Zarolſchin. NS K K. marfhiert. Nun 
mehr if auch in Jaroſchin das NSKK. durch 
eine Einheit vertreten, der bisher 90 Mann an⸗ 
gehören. 


war, ein wahres Schmuckkäſtchen gemacht. Tans 
nengrün, Hakenkreuzflaggen und ſilberne Ho⸗ 
beitszeichen ſchmückten den großen Saal. 

Die Veranſtaltung, der Vertreter von Par⸗ 
deis und Staatsbehörden mit Kreisteiter Pg. 


Aufſchrift „Generalgouvernement“ und in gro⸗ 
ken Ziffern den Preis Insgeſamt gelangen 26 
neue Markentypen in Umlauf, davon find aber 
vorläufig nur 15 zu haben. Die bisherigen Poſt⸗ 
wertzeſchen verlieren ihre Gültigkeit nicht. 
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